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I. Vorwort 

 
Nachdem es bisher nur für einzelne Bereiche im Dekanat Würzburg Schutzkonzepte gab, hat der 

Dekanatsausschuss im Jahr 2024 eine Arbeitsgruppe eingerichtet, um ein gemeinsames Konzept zu 

formulieren, in das die Konzepte einzelner Einrichtungen eingefügt sind. Die Einrichtungen des 

Dekanatsbezirks haben ihre eigenen Beiträge formuliert. Sie gehören in den Rahmen dieses 

Schutzkonzepts. Ebenso legen die Kirchengemeinden Schutzkonzepte vor, sodass für alle Bereiche 

des Dekanates Konzepte bestehen und stetig weiterentwickelt werden. 

Das Schutzkonzept wurde von einem Team erarbeitet, das vom Dekanatsausschuss eingesetzt wurde. 

Dem Team gehörten an: Diakon Florian Kühling, Pfarrerin Kirsten Müller-Oldenburg, RelPäd i.K. 

Matthias Scheller, Pfarrerin Christine Schlör, Dekan Dr. Wenrich Slenczka. Allen, die bei dieser Arbeit 

mitgewirkt haben, sei herzlich gedankt. Wenn das Schutzkonzept im Alltag gelebt wird und vor 

Missbrauch und Gewalt schützt, ist das sicher der schönste Dank. 

Die Arbeitsbereiche, die ein eigenes Schutzkonzept vorgelegt haben, werden unter II. genannt. Das 

Dekanatsbüro hat eine Risiko- und Potential-Analyse vorgelegt. 

 

II. Geltungsbereich 

 
Dieses Schutzkonzept gilt für den Evangelisch-Lutherischen Dekanatsbezirk Würzburg mit allen 

seinen Gemeinden, Diensten und Einrichtungen. Gemeinden und Einrichtungen legen eigene 

Schutzkonzepte vor, die sich an dieses Konzept anschließen. 

Folgende Einrichtungen und Dienste haben Schutzkonzepte vorgelegt: 

• Evangelischer Kindertagesstättenverband Würzburg 

• Dekanatsmusikschule Würzburg 

• Dag-Hammarskjöld-Gymnasium Würzburg 

• ESG Würzburg 

• EJ Würzburg 

• KHS Würzburg 

• Bildungszentrum Rudolf-Alexander-Schröder-Haus 

• „Kirche an anderen Orten“ 

• Kirche am Hubland 

• Gesamtkirchengemeinde Würzburg mit dem Kirchengemeindeamt 

• Mitarbeitervertretung Würzburg 

• Seniorenarbeit im Dekanat Würzburg 

• Bezirksposaunenchor Würzburg 

• Inklusive Kirche (im Konzept der Pfarrei Würzburg – Heuchelhof/Rottenbauer) 

Diakonie Würzburg e.V. 
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III. Bausteine unseres Schutzkonzepts 

 
1. Risiko- und Potential-Analyse 

 
Die Risiko- und Potentialanalyse wurde am 19.6.2024 durchgeführt. Folgende 

Zielgruppen/Arbeitsbereiche waren an der Erstellung beteiligt: Assistenz im Dekanatsbüro, Dekan 

Die Risiko- und Potentialanalyse diente uns als Grundlage bei der Erstellung des Schutzkonzeptes. 

An dieser Stelle möchte die Arbeitsgruppe folgende Erkenntnisse festhalten: 

- Die Analyse wurde für das Dekanatsbüro durchgeführt. Andere Einrichtungen nehmen 

eigene Analysen vor. 

- Es geht vor allem darum, für die Mitarbeiterinnen im Vorzimmer ein angemessenes 

Gegenüber zu Besuchenden zu schaffen. 

- Die unumgänglichen Vier-Augen-Gespräche im Dekanatsbüro sollen so gestaltet sein, dass 

die Besuchenden jederzeit die Möglichkeit haben, den Raum zu verlassen und sich nicht 

unter Druck gesetzt fühlen. 

Beim Erarbeiten der verschiedenen Bausteine unseres Schutzkonzeptes wurden die relevanten 

Bereiche aus dem Fragebogen beachtet. Am Ende der Schutzkonzepterstellung wurde der 

ausgewertete Fragebogen noch einmal überprüft. 

Maßnahmen und Handlungsschritte, die sich aus der Analyse ergeben haben, aber keinem Baustein 

zugeordnet werden konnten: 
 

Maßnahme Verantwortliche*r Umzusetzen bis 

Theke und Tische im 
Vorzimmer 

Mitarbeiterinnen Möglichst bald 

Sitzordnung im Dekansbüro Dekan sofort 
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2. Leitbild zum Umgang mit sexualisierter Gewalt 

 
Jeder Mensch ist nach Gottes Ebenbild geschaffen. Dies verleiht uns Menschen Würde – unabhängig 

von Alter, Geschlecht, sexueller Identität, Behinderung oder ethnischer Herkunft. In unserem 

Dekanatsbezirk Würzburg wollen wir diese Würde achten und verteidigen. Wir übernehmen 

Verantwortung für den Schutz der uns anvertrauten Personen vor grenzüberschreitendem Verhalten 

und Übergriffen, vor physischer, psychischer und sexualisierter Gewalt. Gewalt hat keinen Raum in 

unserem Dekanatsbezirk. 

Wir wollen allen Menschen, ganz besonders Kindern und Jugendlichen, sichere Räume bieten, in 

denen sie Gottes Segen erfahren können. Wir wollen einen sicheren Rahmen schaffen, in dem 

Gemeinschaft und geteilter Glaube erlebt werden können. 

Wir wissen dabei um die Möglichkeit, dass da, wo Menschen einander begegnen, auch das Risiko für 

Verletzungen und Fehler besteht. Diese werden, wenn sie geschehen, nicht verschwiegen. Wo es zu 

Grenzüberschreitungen oder gar Übergriffen kommt, unterstützen wir aktiv den Umgang mit 

Beschwerden und Fehlern. Dabei orientieren wir uns an einer Kultur der Achtsamkeit. 

In unserem Verhaltenskodex, den alle hauptberuflichen, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 

unterschreiben, wird deutlich, wie dieses Leitbild in unserer täglichen Arbeit konkret wird. 

 

 
Das Leitbild wird auf folgende Weise veröffentlicht: 

• Homepage des Dekanats (www.wuerzburg-evangelisch.de) 

• Es wird mit der Konzeption neuen Mitarbeitenden vorgelegt. 

• Es wird durch Rundschreiben bekanntgemacht. 

http://www.wuerzburg-evangelisch.de/
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3. Partizipation 

 
Wir als (Dekanatsbezirk Würzburg möchten Mitarbeitende und Menschen, die unsere Angebote 

wahrnehmen, an Entscheidungen, die sie betreffen, aktiv beteiligen. Es ist uns bewusst, dass es in 

den Strukturen unseres (Dekanatsbezirks notwendige Hierarchien und Machtgefälle gibt. Durch 

Partizipation und die wertschätzende Art, wie wir mit den Ideen und Impulsen unserer Mitglieder 

umgehen, wird deren Position gestärkt und das Machtgefälle verringert. 

Wir setzen uns aktiv dafür ein, dass Strukturen und Prozesse der Beteiligung geschaffen werden, bei 

denen möglichst viele ihre Perspektiven und Meinung einbringen können. Damit das gelingt, zeigen 

wir eine offene und akzeptierende Haltung gegenüber anderen Standpunkten und Vorstellungen. Wir 

kommunizieren klar unsere Vorhaben, sodass die Beteiligten verstehen, was erreicht werden soll und 

wie sie möglicherweise dazu beitragen können. Die notwendigen Ressourcen, wie Zeit und Raum, 

Informationen und passende Formate, stellen wir zur Verfügung. Es ist uns wichtig transparent zu 

machen, wo die Möglichkeit besteht, sich an Entscheidungsprozessen zu beteiligen. Wir begründen 

unser Vorgehen und lassen die Beteiligten wissen, inwiefern ihre Beiträge berücksichtigt wurden. 

Partizipation findet auf folgenden Ebenen statt: 

- In der Dekanatssynode 

- Im Dekanatsausschuss 

- in weiteren Gremien des Dekanats 

Wir wissen, dass Partizipation Zeit und Ressourcen fordert, die oft nicht in ausreichendem Maß 

vorhanden sind. Trotzdem ist uns gelebte Partizipation wichtig. Wir kommunizieren deshalb offen, 

wenn wir uns auf einzelne, konkrete Maßnahmen fokussieren wollen. 
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4. Verantwortung und Zuständigkeiten 

 
Sexualisierte Gewalt ist ein Thema, das uns alle betrifft und dem sich jede*r einzelne unserer 

Mitarbeitenden bewusst stellen muss. Die Verantwortung zur Umsetzung liegt bei dem 

Vertretungsorgan des Rechtsträgers. Unser Dekanatsausschuss hat sich diesem Thema in besonderer 

Weise verschrieben. Wir sind fest entschlossen sicherzustellen, dass alle Aspekte unseres 

Schutzkonzeptes in unseren täglichen Arbeitsabläufen umgesetzt werden. 

Dazu setzen wir unser Schutzkonzept regelmäßig auf die Tagesordnung und unterstützen die 

Umsetzung mit entsprechenden Entscheidungen und benötigten Ressourcen. 

Eine Überprüfung des Schutzkonzepts planen wir spätestens alle sechs Jahre mit Beginn einer neuen 

Wahlperiode des Dekanatsausschusses. Der genaue Zeitpunkt der Überprüfung ist am Ende des 

Schutzkonzeptes festgehalten. 

 

 

1. Ansprechpersonen 
Unsere Ansprechpersonen sind nach § 5 (7) PrävG für Betroffene als Erstkontaktmöglichkeit vor Ort 

da. Sie wurden vom Dekanatsausschuss, in der Sitzung vom 25.06.2025 berufen. 

Die Ansprechpersonen sind: Ruben Beyer und Heike Richartz 
 

 

a) Aufgaben 
Betroffene können sich an unsere Ansprechpersonen wenden, um bei der Klärung ihrer Situation 

Unterstützung zu bekommen und nach Handlungsmöglichkeiten zu schauen. Wichtigste Aufgabe der 

Ansprechpersonen ist zugewandtes, aktives Zuhören und niederschwelliges Clearing. Vor allem 

bedeutet das, dass sie Betroffene an geeignete Stellen weiterleiten: die Ansprechstelle der Fachstelle 

in der ELKB, das Hilfetelefon der zentralen Anlaufstelle.help, sowie regionale Fachberatungsstellen. 

Sie sind nach § 5 (4) PrävG von der Meldepflicht entbunden. 

In unserem Dekanatsbezirk haben wir dafür zwei Personen unterschiedlichen Geschlechts berufen. 
 

 

b) Kontaktmöglichkeiten der Ansprechpersonen 

 
(1) Handy 

Die Ansprechpersonen bekommen jeweils ein Handy vom Dekanatsbezirk gestellt. Auf diesem sind 

sie per SMS erreichbar. Alternativ kann ihnen eine Mailboxnachricht aufgesprochen werden. Im 

Regelfall melden sie sich innerhalb von 48 Stunden zurück. Die Mailboxnachricht sowie die 

Kontaktdaten sind spätestens binnen eines Monats zu löschen. 

Handy- und Mailkontakte: 

Heike Richartz, Tel. 0160 92 13 13 98/ ansprechperson.dekanat-wue-1@elkb.de 

Ruben Beyer, Tel. 0160 40 61 314 / ansprechperson.dekanat-wue-2@elkb.de 

mailto:ansprechperson.dekanat-wue-1@elkb.de
mailto:ansprechperson.dekanat-wue-2@elkb.de
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Bei Fragen im Datenschutz wenden Sie sich an den örtlichen Datenschutzbeauftragten. 

(2) Funktionsemailadresse 
Die Ansprechpersonen bekommen eine Funktionsemailadresse der ELKB (s.o.). Hilfesuchende 

können an diese Adresse schreiben und bekommen im Regelfall innerhalb von 48 Stunden eine 

Antwort. Die Mailadressen sind auch auf den zur Verfügung gestellten Diensthandys eingerichtet. 

c) Fortbildung und Vernetzung 
Unsere Ansprechpersonen verpflichten sich dazu, an der für sie vorgesehenen Fortbildung der 

Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt teilzunehmen. Die Kosten für die Fortbildung 

übernimmt unser Dekanatsbezirk. 

Eine Vernetzung der Ansprechpersonen findet über das Netzwerktreffen der Fachstelle für den 

Umgang mit sexualisierter Gewalt statt. 

 

 

2. Präventionsbeauftragte 
Präventionsbeauftragte sind Themenwächter*innen. Sie haben die Aufgabe darauf zu achten, dass 

die Schutzkonzepte zur Prävention sexualisierter Gewalt gelebt und weiterentwickelt werden und 

nicht „in der Schublade verschwinden“. Sie sind Mitglied des Interventionsteams, achten auf die 

Gültigkeit des Interventionsleitfadens und machen die offiziellen Meldewege bekannt. Sie werben für 

Beratungs-, Informations- und Fortbildungsangebote und initiieren sie ggf. selbst. 

Der für uns zuständige Präventionsbeauftragte ist: Diakon Florian Kühling 

Er ist unter folgenden Kontaktmöglichkeiten zu erreichen: 

• Telefon: 0931 79625 – 68 

• Mail: florian.kuehling@elkb.de 

mailto:florian.kuehling@elkb.de
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5. Präventives Personalmanagement 

 
Wir haben ein geregeltes Einstellungsverfahren für Hauptberufliche, sowie ein Auswahl- und 
Einarbeitungsverfahren für Ehrenamtliche. 

 

1. Das Bewerbungs- und Einstellungsverfahren für hauptberufliche 
Mitarbeitende: 
 

Das vollständige Schutzkonzept können Sie im Dekanat einsehen. 

 

2. Das Auswahl- und Einarbeitungsverfahren für ehrenamtlich 
Mitarbeitende 

Auch für die Beschäftigung von ehrenamtlichen Mitarbeitenden haben wir ein der Tätigkeit 
angepasstes geregeltes Auswahl- und Einarbeitungsverfahren. Dazu gehören insbesondere 
bei dauerhaften und selbständigen Tätigkeiten mit Menschen: 

• Im Erstgespräch werden die Motivation, die Kompetenzen und die persönliche 
Eignung der am Ehrenamt interessierten Person für die angestrebte Tätigkeit erfragt. 

• Der Umgang mit Nähe und Distanz, sowie mit Fehlverhalten, Macht und 
sexualisierter Gewalt wird angesprochen. Die Interessierten werden zu ihrer 
Einschätzung und Haltung zum Umgang mit Vermutungen und Vorfällen 
sexualisierter Gewalt befragt. 

• Ebenfalls im Erstgespräch werden Schutzkonzept und Leitbild vorgelegt und in 
Grundzügen besprochen. Die genauere Besprechung folgt in der Einarbeitungsphase. 

• Der Verhaltenskodex wird den Interessierten ausgehändigt. Vor der ersten 
Beschäftigung im Ehrenamt unterschreibt der*die neue Mitarbeitende den 
Verhaltenskodex. 

• In den ersten sechs Monaten der Beschäftigung (Einarbeitungsphase) wird der*die 
neue Ehrenamtliche durch Hauptberufliche oder erfahrene Ehrenamtliche begleitet. 
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• Je nach Art, Intensität und Dauer der Beschäftigung nimmt der*die Ehrenamtliche im 
ersten Jahr an einer Basisschulung teil und belegt das über ein Zertifikat. 

• Je nach Art, Intensität und Dauer der vorgesehenen Tätigkeiten wird bewertet, ob die 
Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses notwendig ist. 

 
- Ist im Dekanatsbereich in der Regel nur in Einrichtungen mit eigenen Konzepten 

relevant. 

 

3. Dokumentation (Ehrenamtliche aus KGs bzw. Einrichtungen 
werden dort geführt) 

Das vollständige Schutzkonzept können Sie im Dekanat einsehen. 

 

 

4. Umgang mit Hospitierenden und Praktikant*innen 
   Das vollständige Schutzkonzept können Sie im Dekanat einsehen. 
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6. Verhaltenskodex – Ausgestaltung von Nähe & Distanz 

 
Arbeit mit Menschen bedingt und erzeugt Nähe. Mitarbeitende tragen dafür Verantwortung, diese 

Nähe in der nötigen professionellen Distanz zu gestalten, wie sie im Verhaltenskodex formuliert ist. 

Auch der digitale Raum benötigt eine besondere Reflexion des Umgangs von Nähe & Distanz und den 

damit verbundenen Risiken. Deshalb gibt es verbindliche Verhaltensregeln für den digitalen Raum. 

 

 
Dieser Verhaltenskodex, sowie die Verhaltensregeln für den digitalen Raum werden in den einzelnen 

Teams besprochen und von allen Mitarbeitenden unterschrieben. Neue Mitarbeitende erhalten ihn 

zu Beginn ihres Dienstes oder Ehrenamtes. 

Zusätzlich achten wir darauf, dass das Prinzip „Voice-, Choice- und Exitoption“ allen Teilnehmenden 

und Mitarbeitenden unserer Gruppen, Kreise und Maßnahmen offensteht. 
 
 
 

 

1. Verhaltenskodex der ELKB 

 
Die Arbeit in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern lebt durch Beziehungen von 

Menschen miteinander und mit Gott. Unsere Arbeit mit allen Menschen, insbesondere mit 

Kindern, Jugendlichen und Schutzbefohlenen ist getragen von Respekt, Wertschätzung und 

Vertrauen. 

 

 
Diese Haltung findet Ausdruck im folgendem Verhaltenskodex: 

1. Ich trage dazu bei, ein sicheres, förderliches und ermutigendes Umfeld für mir 

anvertraute Menschen, insbesondere Kinder und Jugendliche, zu schaffen und/oder 

zu erhalten. Diese Haltung pflege ich auch im Umgang mit Kolleg*innen, mir 

zugeordneten Mitarbeitenden und Vorgesetzten. 

 
2. Ich trage dazu bei, alles zu tun, damit durch meine Tätigkeit keine sexualisierte 

Gewalt, Vernachlässigung und andere Formen der Gewalt möglich werden. 

 
3. Ich bemühe mich, die individuellen Grenzempfindungen der Menschen um mich 

herum wahrzunehmen und zu respektieren. 

 
4. Ich bin mir meiner besonderen Verantwortung als Mitarbeiter*in bewusst, gestalte 

einen verantwortungsvollen Umgang in Bezug auf Nähe und Distanz und missbrauche 

meine Rolle nicht. 
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5. Ich beachte das Abstands- und Abstinenzgebot1 und nutze meine Funktion nicht für 

sexuelle Kontakte zu mir anvertrauten Menschen. 

 
6. Meine Kommunikation ist respektvoll und wertschätzend, sowohl im direkten 

Gespräch als auch in der Kommunikation im digitalen Raum. 

 
7. Ich will jedes unangemessene Verhalten anderen gegenüber vermeiden und bin 

ansprechbar, wenn anderen an meinem Verhalten etwas Unangemessenes auffällt. 

 
8. Wenn ich eine Grenzüberschreitung bei meiner Tätigkeit bemerke oder von ihr 

erfahre, schaue ich nicht weg, sondern wende ich mich an die Ansprechpersonen 

oder an Fachberatungsstellen und lasse mich beraten. 

 
9. Ich werde entsprechend dem Interventionsplan meines Trägers vorgehen, wenn ich 

sexuelle Übergriffe oder strafrechtlich relevante sexualisierte Gewalt wahrnehme. 

 
 

 
Ich nehme diesen Verhaltenskodex zur Kenntnis. 

 
 

 
…………………………………………………….. …………………………………………………… 

Ort, Datum Name 
 
 

 
…………………………………………………………….. 

kirchliche Dienststelle 
 

 

2. Verhaltensregeln für den digitalen Raum 
Digitale Räume, in all ihren verschiedenen Ausprägungen, sind in unserer Arbeit nicht mehr 

wegzudenken. Wir nutzen soziale Netzwerke, Messenger, Videokonferenzsysteme und viele weitere 

digitale Werkzeuge, um miteinander zu kommunizieren oder um uns virtuell zu treffen. Gleichzeitig 

wissen wir darum, dass mit ihrer Nutzung Risiken verbunden sind. So können digitale Räume für 

 

1 § 3 Abstands- und Abstinenzgebot; Seelsorge 
(1) Mitarbeitende haben bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben eine angemessene Balance von Nähe und Distanz zu 
wahren. 
(2) In Seelsorgebeziehungen verbietet sich jede Art von sexuellem Kontakt. 
(3) Vertrauensbeziehungen und Abhängigkeitsverhältnisse dürfen nicht zur Befriedigung eigener oder fremder Bedürfnisse 
und Interessen genutzt werden; die Ausübung sexualisierter Gewalt ist allen Mitarbeitenden untersagt 
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Cybergrooming, Cybermobbing oder weitere Formen von Übergriffen genutzt werden. Um diesen 

Risiken zu begegnen, uns für sichere digitale Räume einzusetzen und die uns anvertrauten Menschen 

zu schützen, vereinbaren wir für uns folgende Regelungen: 

• Wir achten auf einen reflektierten Umgang mit privaten Handynummern und 

benutzen für die Kommunikation mit Teilnehmenden oder deren Sorgeberechtigten 

eine dienstliche Nummer. Denn: die private Handynummer dient nicht nur zur 

Kommunikation, sondern ermöglicht auch den Zugang zu persönlichen Accounts in 

sozialen Medien. 

• Allen Mitarbeitenden steht für die Kommunikation innerhalb ihres Aufgabengebietes 

eine offizielle Nummer zur Verfügung. 

• Die Nummern von Teilnehmenden dürfen nicht ohne deren Einwilligung an andere 

weitergeleitet oder durch das Hinzufügen zu Gruppenkanälen mit anderen geteilt 

werden. 

• Mitarbeitende der Kirchengemeinde (Dekanatsbezirk, Einrichtung) dürfen im 

dienstlichen Kontext nur Kontakt zu Kindern oder Jugendlichen über dienstliche, 

datenschutzrechtlich freigegebene, digitale Kanäle (z.B. Email, Social-Media-

Plattformen) haben. 

• Wir halten uns bei der Nutzung von Messengerdiensten und anderen digitalen 

Werkzeugen an das Datenschutzgesetz der EKD und bemühen uns gleichzeitig um 

eine lebensnahe digitale Kommunikation. 

• Wir sind aktiv in der Administration unserer digitalen Kanäle, um Menschen vor 

belästigenden oder beleidigenden Kommentaren zu schützen. 

• Für uns ist jede Form von digitaler Belästigung inakzeptabel. Sollte diese in unserem 

Einflussbereich stattfinden, bringen wir sie zur Sprache, dokumentieren sie und 

leiten konkrete Interventionsmaßnahmen ein. 

• Teilnehmende und Mitarbeitende werden darüber aufgeklärt, dass sie sich jederzeit 

an die Ansprechpersonen der Kirchengemeinde (Dekanatsbezirk, Einrichtung) 

wenden können, wenn sie sich online belästigt oder bedroht fühlen. 

Wir bieten in der digitalen Kommunikation mehrere Möglichkeiten an (z.B. Emailverteiler, 

Newsletter, Messenger), damit Teilnehmende und Mitarbeitende selbst entscheiden können, welche 

Wege sie nutzen wollen. 

 

 

Verhaltensregeln für Einzelkontakte 

In einigen Arbeitsbereichen innerhalb des Dekanatsbezirks sind Einzelkontakte nicht zu vermeiden. 

Das betrifft z. B. Arbeits- und Seelsorgegespräche, sowie den Instrumentalunterricht. 

Unter Umständen sind besondere Absprachen und Maßnahmen nötig, um allen Beteiligten die 

nötige Sicherheit zu geben. Dabei können hilfreich sein: 

- Das Setting des Beisammenseins zu klären 

- Die Anwesenheit einer dritten Person ist jederzeit möglich 

- Die Räume, in denen der Unterricht bzw. die Gespräche stattfinden, bleiben 

unverschlossen. Somit ist die „Exit-Option“ jederzeit gewährleistet 
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- Auf Wunsch und wenn möglich findet das Gespräch bzw. der Unterricht in einem Raum 

statt, der von außen einsehbar ist (z. B. durch große Fenster) bzw. in der Nähe belebter 

Räume liegt 

- Der Termin ist in einem Kalender, z. B. Belegungsplan, Online-Kalender etc. dokumentiert 
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7. Schulung und Fortbildung 

 
Das vollständige Schutzkonzept können Sie im Dekanat einsehen.
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8. Sexualpädagogisches Konzept für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen 

 
Es wird auf die Konzepte der einzelnen Einrichtungen verwiesen. 

In vielen Bereichen unserer kirchlichen Arbeit begegnen uns Kinder und Jugendliche 

unterschiedlichen Alters und in unterschiedlichen Arbeitsformen. Je nach Setting oder Alter der 

Kinder unterscheiden sich die Themen, die Sexualität berühren: von Körperkontakt bei 

Kennenlernspielen, Hygiene während Übernachtungen, bis hin zu persönlichen Fragestellungen 

durch langjährige, vertrauensvolle Beziehungen. 

Wir wollen Raum dafür geben, dass Kinder und Jugendliche offen ihre Fragen zur Sexualität stellen 

können und alters- und entwicklungsangemessene Antworten erhalten. Wir setzen uns aktiv mit der 

Thematik auseinander und laden uns bei Bedarf Fachpersonal ein. Als Mitarbeitende in der 

Kirchengemeinde vor Ort wissen wir, dass wir auch in diesem Lebensbereich eine Vorbildfunktion 

haben. 

Diese Auseinandersetzung und das Bewusstsein darüber tragen dazu bei, dass wir als kompetente 

Ansprechpersonen von jungen Menschen identifiziert werden. 

Sexualität gehört zu unserer Persönlichkeit. Sie wird in jedem Lebensalter anders gestaltet. Dass 

Sexualität sich unterschiedlich zeigt und auch unterschiedlich gelebt wird, ist uns bewusst. Diese 

Unterschiedlichkeit prägt uns im Umgang mit den Themen und Äußerungen der Kinder und 

Jugendlichen. 

Wir schätzen die gelebte Vielfalt an Lebensformen, Familienformen und Rollenbildern in unseren 

Gremien und Teams. Dies bringt zum Ausdruck, dass wir alle geliebte Geschöpfe Gottes sind. 

Kinder, Jugendliche und auch Mitarbeitende bringen Gefühle und Erfahrungen aus dem privaten 

Bereich mit in die Kirchengemeinde. Auch im Miteinander vor Ort entstehen Emotionen. Wir wollen 

Raum geben, diese Gefühle auszusprechen. Auch sollen hier positive Erfahrungen in der Gestaltung 

von freundschaftlichen, nicht-sexuellen Beziehungen gesammelt werden können. 

Genauso sind Paarbeziehungen und Verliebtheit, Trennungen und die dazu gehörenden Dynamiken 

Themen, die die pädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen beschäftigt und 

dementsprechend berücksichtigt werden muss. 

Dabei beachten wir die gesetzlichen Schutzaltersgrenzen und das Machtgefälle innerhalb der 

Gemeinde (Dekanat, Einrichtung). Damit die Schutzaltersgrenzen im Umgang mit Sexualität und die 

Rechte der Jugendlichen bekannt sind, legen wir Informationsmaterial im Jugendraum aus und 

gestalten eine Themeneinheit dazu. 

Wir treffen Vorkehrungen, damit in Gruppen und Kreisen, während verschiedener Freizeiten und 

anderer Situationen die Grenzen jedes Einzelnen möglichst nicht überschritten werden. Dazu ist es 

unerlässlich, dass alle Beteiligten sich ihrer eigenen Grenzen bewusst sind, wie z. B.: Was mag ich im 

Zusammensein mit der Gruppe? Wo muss ich der*dem anderen Freiräume lassen? Solche und 

ähnliche Fragen sind im Vorfeld hilfreich. Sie helfen, meine Grenzen und die der anderen zu wahren. 

Wir hängen Informationsmaterial zu spezifischen Beratungsangeboten in unseren Räumen und 

Schaukästen aus. Zusätzlich veröffentlichen wir die Kontakte von Hilfs- und Beratungsstellen auf 

unserer Homepage. 
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Über all diese Schritte informieren wir Eltern bzw. Sorgeberechtigte, sowie Interessierte. Das ist vor 

allem vor größeren Maßnahmen, wie z.B. Freizeiten wichtig. Zusätzlich gibt es immer die Möglichkeit 

mit dem Leitungsteam der Gemeinde (Dekanatsbezirk, Einrichtung) darüber ins Gespräch zu 

kommen, neue Themenbereiche aufzunehmen oder Anregungen zu geben. 
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9. Beschwerdemanagement 

 
Rückmeldungen und Beschwerden werden innerhalb unseres Dekanatsbezirks wahr- und ernst 

genommen. Sie sind eine niedrigschwellige Möglichkeit Partizipation zu gestalten und Vorfälle von 

sexualisierter Gewalt zu melden. Kindern und Jugendlichen müssen ebenso 

entwicklungsangemessene Beschwerdemöglichkeiten zu Verfügung stehen wie Erwachsenen. 

Um die Grundvoraussetzung für gelingende Rückmeldung zu schaffen, begegnen wir uns auf 

Augenhöhe und nehmen Beschwerden ernst. Wir bagatellisieren sie nicht, sondern gehen den 

Vorwürfen nach. Mitarbeitende sind angewiesen, auch unabhängig von Beschwerden im dienstlichen 

Umfeld jede Äußerung sein zu lassen, die geeignet ist, sexualisierte Gewalt oder die Meldung von 

Vorfällen zu bagatellisieren oder lächerlich zu machen. Sollten andere solche Bemerkungen machen, 

sind Mitarbeitende gehalten, diese in dem Kontext, in dem sie geäußert wurden, zurückzuweisen. 

Damit alle Menschen, die zu uns kommen die Möglichkeit der Beschwerde haben, stehen in unserem 

Dekanatsbezirk anlassbezogen folgende Beschwerdemöglichkeiten zur Verfügung: 

- Feedbackbogen am Ende von Veranstaltungen (Muster liegt vor) 

- Regelmäßige Sprechzeiten einer Leitungsperson (nach Vereinbarung) 

- Bekanntmachung Ansprechpersonen für sexualisierte Gewalt 

- Meldestelle nach dem Hinweisgeberschutzgesetz 

(www.whistleblowersoftware.com/secure/elkb) 

- Mitarbeitendenvertretung für Mitarbeitende 

Damit Hinweisgeber*innen oder Betroffene selbst wissen, dass ihre Beschwerden ernst genommen 

werden, kommunizieren wir die jeweiligen Rücklaufzeiten. Die Rücklaufzeiten werden im Blick auf die 

individuelle Situation und die beteiligten Personen mit der beschwerdeführenden Person 

besprochen. 

http://www.whistleblowersoftware.com/secure/elkb
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10. Intervention bei Hinweisen auf sexualisierte Gewalt 

 
Das vollständige Schutzkonzept können Sie im Dekanat einsehen.
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11. Rehabilitation von zu Unrecht beschuldigten Personen 

 
Das vollständige Schutzkonzept können Sie im Dekanat einsehen.
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12. Aufarbeitung 

 
Das vollständige Schutzkonzept können Sie im Dekanat einsehen.
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13. Vernetzung und Kooperation 

 
Wir streben danach, im Umgang mit sexualisierter Gewalt eine enge Zusammenarbeit, sowohl 

innerhalb unserer Strukturen als auch mit externen Kooperationspartner*innen, Einrichtungen und 

Fachberatungsstellen zu etablieren. Wir sind der Überzeugung, dass dieser Austausch uns folgende 

Chancen bietet: 

• unsere Fachlichkeit in diesem Bereich zu vertiefen, 

• unsere Handlungssicherheit durch gegenseitigen Austausch zu erhöhen, 

• durch neue Perspektiven von außen wertvolles Feedback zu erhalten, das uns hilft, unsere 

präventiven Maßnahmen zu verbessern. 

 

 
Konkret heißt das für uns: 

• Für einen inhaltlichen Austausch, den wir regelmäßig durchführen wollen, sind wir mit 

folgenden Gemeinden/Einrichtungen im Gespräch: Dekanatskonferenz, Kirchenvorstände, 

GKV, Konferenz der Dienste und Werke, Diakonisches Werk Würzburg. 

• Wir recherchieren, ob es in unserer Region bereits bestehende Austauschnetzwerke gibt, in 

die wir uns einbringen können. 

• In unserem Einzugsgebiet gibt es die Fachberatungsstelle Wildwasser Würzburg e.V.. Mit ihr 

haben wir vereinbart, dass wir sie als Beratungskontakt in unser Schutzkonzept aufnehmen. 

• Wir haben besprochen, dass diese Fachberatungsstelle uns nach der Fertigstellung unseres 

Schutzkonzeptes eine Rückmeldung dazu geben wird. 

• Innerhalb unserer eigenen Strukturen planen wir das Thema Umgang mit sexualisierter 

Gewalt bei folgenden Gelegenheiten zu thematisieren: Bericht des Präventionsbeauftragten 

im Synodenreader, Dekanatsausschuss. 
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14. Öffentlichkeitsarbeit 

 
Mit den verschiedenen Kommunikationswegen unserer Öffentlichkeitsarbeit erreichen wir viele 

Menschen. Deshalb wollen wir diese Möglichkeiten nutzen, um unsere Arbeit im Bereich Umgang mit 

sexualisierter Gewalt zu kommunizieren. Damit verdeutlichen wir nach innen und außen, dass wir 

uns aktiv gegen jede Form von sexualisierter Gewalt stellen, unsere Mitarbeitenden sensibilisieren 

und uns für den Schutz der uns anvertrauten Menschen einsetzen. 

Für die Öffentlichkeitsarbeit zum Umgang mit sexualisierter Gewalt nehmen wir uns folgende Ziele 

vor: 

 

 

• Das Leitbild unseres Schutzkonzeptes als ethische Basis des Schutzkonzeptes ist allen 

Mitarbeitenden und der Öffentlichkeit bekannt. 

• Die im Schutzkonzept beschriebenen Beschwerdewege und die Ansprechpersonen sind allen 

Zielgruppen des Dekanatsbezirks bekannt. 

• Alle Mitarbeitenden sind über die sie betreffenden Themen, wie Schulung, 

Interventionsleitfaden, Verhaltenskodex, Regeln für den digitalen Raum und die 

Ansprechpersonen informiert. 

• Das Engagement des Dekanatsbezirks zum Thema Umgang mit sexualisierter Gewalt wird der 

Öffentlichkeit regelmäßig über geeignete Kommunikationswege und Medien transportiert. 

 

 

Konkret wollen wir diese Ziele durch folgende Maßnahmen umsetzen: 

 
1. Während der Schutzkonzepterstellung 

Wir veröffentlichen während der Arbeit an unserem Schutzkonzept Artikel in unserem 

Gemeindebrief (in unserer Einrichtungspublikation) und Beiträge auf unserer Homepage, die über 

den Prozess und den aktuellen Stand informieren. 

 

 

2. Etablierung/Thematisierung der Regeln für den sensiblen 
Umgang mit Fotos 

Wir haben uns auf folgende Regeln geeinigt: 

• Als Grundlage für die Veröffentlichung von Fotos gilt für uns die Handreichung der 

EKD „Datenschutz bei der Anfertigung und Veröffentlichung von Fotos“. 

• Wir stellen sicher, dass Fotos von Kindern oder Jugendlichen nur mit ausdrücklicher 

Einwilligung der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten gemacht werden. Für uns ist es 

genauso selbstverständlich, dass wir Fotos von erwachsenen Personen nur mit deren 

Zustimmung machen. 

• Bei den Einwilligungen, bzw. Absprachen zur Veröffentlichung von Fotos 

kommunizieren wir klar den Verwendungszweck. Geht es um eine Veröffentlichung 

von Bildern im Internet und somit einen nicht überschaubaren Adressat*innenkreis, 

holen wir hierfür eine gesonderte Einwilligung ein. 
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• Wir verwenden Fotos von Kindern und Jugendlichen nur dann, wenn es sich um 

Bilder aus Gruppensituationen oder um Gruppenfotos handelt. 

• Wir wahren weitestmöglich die Anonymität der Teilnehmenden und Ehrenamtlichen 

auf Fotos und Beiträgen in sozialen Medien, indem wir sie nicht mit Klarnamen 

untertiteln oder zu persönlichen Profilen verlinken. 

• Wir achten darauf, keine Bilder bzw. Beiträge zu veröffentlichen, die Personen 

bloßstellen, bzw. dafür verwendet werden könnten. 

• Wir ergreifen alle uns zur Verfügung stehenden Mittel, um zu verhindern, dass Fotos 

von Personen unkontrolliert verbreitet werden, indem wir beispielsweise: 

o auf unserer Homepage durch technische Mittel den Download 

weitestmöglich erschweren, 

o die Auflösung der Fotos für das Internet so weit reduzieren, dass sie für eine 

anderweitige Nutzung oder einen Missbrauch uninteressant werden, 

o fallbezogen abwägen, ob wir Fotos nur in gedruckten Publikationen nutzen. 
 

 

3. Homepage 
Auf unsere Homepage werden folgende Inhalte dauerhaft eingefügt: 

• das Leitbild unseres Schutzkonzeptes, 

• unser Verhaltenskodex und unsere Regelungen für den digitalen Raum, 

• ein Beitrag zu den Ansprechpersonen (Regelung zur Verschwiegenheit, Vorstellung, 

Aufgaben, Kontaktmöglichkeiten…), 

• alle Informationen rund um unser Beschwerdemanagement, 

• das Logo „Aktiv gegen Missbrauch“ und eine Verlinkung zu www.aktiv-gegen-missbrauch-

elkb.de, 

• die Kontaktdaten der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt der ELKB, 

• die Kontaktdaten der mit uns kooperierenden regionalen Beratungsstelle. 
 

 
Anlassbezogen informieren wir auf unserer Homepage über: 

• die Berufung und Vorstellung der Ansprechpersonen, 

• die Einführung unseres Beschwerdemanagements, 

• aktuell stattfindende/ durchgeführte Präventionsschulungen, 

• Angebote zur sexuellen Bildung, 

• weitere aktuelle Themen. 
 

 
In unserer Dekanatszeitung Monatsgruß werden folgende Inhalte dauerhaft eingefügt: 

• ein Hinweis, wo auf unserer Homepage weiterführende Informationen zum Thema 

Prävention sexualisierter Gewalt abrufbar sind, 

• die Kontaktdaten der Ansprechpersonen, 

• die Kontaktdaten der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt der ELKB, 

• die Kontaktdaten der mit uns kooperierenden regionalen Beratungsstelle. 

In unserer Dekanatszeitung Monatsgruß informieren wir anlassbezogen über: 
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• die Berufung und Vorstellung der Ansprechpersonen, 

• die Einführung unseres Beschwerdemanagements, 

• aktuell stattfindende/ durchgeführte Präventionsschulungen, 

• Angebote zur sexuellen Bildung, 

• weitere aktuelle Themen. 
 

 

4. Schaukästen/ Pinnwände 
• das Plakat der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt, 

• das Plakat mit den Informationen zu den Ansprechpersonen. 
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15. Beschäftigtenschutz 

 
Das vollständige Schutzkonzept können Sie im Dekanat einsehen. 


